
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

20 (21.1.1894)



ett«ge zu Mr. 20 der Karlsruher Zeitung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . Januar .

Sonntag , 21 . Jamrar 18S4 .

Theater und Kunst .

8«L» . (Mittheilungen auS der Stadtratbsfitzung ) !
" ^ Esters .) Unsere dieSma/durck

°

d»m gestrigen Tage. Beim Bürgerausschuß soll die Bewilligung
Materialien leider räumlich

der Mittel zur Ersetzung der provisorischen Kanüle in der
""beschränktes Lob und rückhaltlose

^ "tik

Karl-Straße zwischen Gartenstraß - und Kurvenstraße und in
Ansicht , in der Auswahl und » nSsübr»« 2

der Redtenbacher-Straße durch definitive Kanäle, sowie zur Her-
^ s Programme « und in der

^ « nzelnen

stellung der Rheinbahnstraße zwischen Karl-Straße und Redtcn -
keffUnden Solistin , hußerordentlich

tacher- Straße beantragt werden. - Das Großh. Bezirksamt g!°" e Abonnementskonzerk auZzusvrechen
^ -

thcilt einen Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern mit <
" " ^ o , « ne nach unserem Dakürbale . »

nach welchem die staatliche Genehmigung zur Verlegung deS -
"5 ^ °i'"istin aus Mailand , gewann fick wie

bisher am Samstag abgedaltenen KleinvirhmarktS auf dm
'"d'viduell beseelten Vorträgen und

Freitag , sowie zur täglichen Zufuhr von Kleinvieh in den städti-
^hr stzmvathifche Erscheinung sofort

scheu Biehhof ertheilt wird. — Von den 25 94g M . 66 Pf . be-
Publikums . Auch wir könne. »

tragenden Einquartierungsvergütungen blieben 3293 M ledern einzelnen Satze deS Kn «---«.»
" " den

79 Pf . «»erhoben , die dem d -Mgkeitsf °nd
v °rtr°gsstücken der stingm ^

"
es

"
Ä

den . — Der Vorsitzende aufmerksam daS d», Zeugungen auS voller lleber -e,, » ,,» » ^ gespendeten Beifalls -

„Badische Korrespondenz
' neiMich Weder eine Mitthei

'
luna Lber ^ "^ usiasmus betheiligen , da Fräulein

« niaen

die Zahl der hiesigen Wirthschakt ^ veröffe- tsicht L . wAckl
sehr sauber- ündLZ ^ ^ sL "»lerisch be-

der Richtigstellung bedürfe. MÄA »e -Emlich behauvttt doS
Wvlinkouzertr« v. »

Wiedergabe des

. heute
' auf ein- Wirthschaft Wr UG253 SeAen kommen

'
Bei

Stüäk <Uibu « bla« von W^- n « . Wttb,,
'

».

dieser Rechnung sei aber nicht diifheiltkSe BevölkerunoSradl » ihr witftich ein
porpetuo

(etwas über 80000) . sondern die Hont Jahr 1890 ^ SeA hegnadrkS « ekoe»»e»i» Ä ^ °* ', . Fingern,

Grunde gelegt worden , di- seither -ingetr -tene Vcrmehrun ^ als? - nn^ Mrsich ^ eMA ^ ŝ
'' Gesund ,

unbeachtet geblieben. Tbatsächlich kommen heute 276 Wv̂ Lu^ Sp -el . d« k/Me« Kü «st1eijn7imd ^ m - » ^ ^ -
bas

auf eine Wirthschaft. Eine wesentliche Vermehrung
-tzM -K -pi WaLmm .M .

H -mm -lsgeschenk

schäften im Vergleich zur Bevölkerungszahl bâ sich ^ T
'

-» — ' l>eu,— Wir - Lisueu . nur
1886 durch die Einverleibung Mühlburgs vollzo

Stadt , trotzdem der Bedürsnißnachweis für sie vor

unvrrhältnißmäßig mehr Wirthschaften zählte
'

«

Auch die Bevölkerungszahl vom Jahr 1879 sei von der ^Badisch »»--

Korrespondenz ' irrig auf 45 621 angegeben , während sieisiMÜB '
,

lichkeit 48127 , nämlich 1875 — 48 895 und 1880 - 4SSS2, - - e»

trug . — AuS der Wiuter -Stifsting und der Geh . Rath BrßrWKO
'

Stiftung werden auf Vorschlag deS Großen Raths dmnLech »^
Nischen Hochschule Stipendien von 257 M . 14 Pf ^ uvst ' tu-M -

- - - - — - -
146 M . an drei Studirende dieser Anstalt vergeben . »»»

Badische Frauenverein macht die Mittheilung , daß im Jahr 18S3 ^
in der Frauenarbeitsschule Schulgeldbesreiungen im Betrag .

von 10l6 M . gewährt worden seien. Es wurde , geklog) , daß "?
der Eiseubahnübergang des nördlichen Gehwegs -der Kaisev - i
aller beim Mühlburgerthor - Bahnhof öfters längere Jeik tsespeM ^
ser , so daß das Publikum die schmuMe Fahrbahn der Straße
überschreiten muß , um über die Bahn zu gelangen . Es fass e

" ' ' M Eisen «wegen Abbestellung diese« Mißstande « Ersuchen äu M Eisenbahn » l sttt». «,,brm »,a r. « . , i. n 7 " - --

Verwaltung gerichtet werde» . Weiteres Ersuchen soll an die ge- »utreffmde
nannte Behörde wegen Pflasterung der fraglichen Gehwegl .

Beurtb « !uua v,ss^ » m, .i > . ,^ «,7 »».

Übergänge ergehen . — Auf ein G -suchboKBebioffair » des
StadttheilS vor dem Durlacherthore nm Herstellung , Ls pshaHex te r
Straßenübergänge wird ertUdext , daß die PkAfel, ^^ . . . . llk LM
18S4r Gemeindevoranschlag vorAksehenMr »^ Mch DepebMigung
deffelbe » durch den Bürgerausschuß komme die,MribM -,« lv -Aus¬
führung . . rZV :

ln Mannheim , 19 . Jan . urgerizchlitzZ hiesige
Schwurgericht verhandrlti heute -geDn hzwiRtttaktsniKLe ßl e r
von der sozialdemokratischen „BoAMlMme -̂ ^ Dzx^ gnauqte war
der Beleidigung Seiner KLuigliHn Hoheit SeS-M » « H h erzo g S
beschuldigt, begangen durch einen bei da» iletA» j,U« »« esezcheit deS
Großherzoas in Mannheim veröflentlimi ^ AriM ^W tt -wälmte «
Blattes . Der Angeklagte erhielt Pier Monate G ^fänackiMlife/ !
Die Staatsanwaltschaft batte fünf Mhnake tzripiî a^k.

beschränktes Lob" vollgiltig motivirrn zu können. So schön , wie
am Mittwoch in der „Faust - Shmphonie '

. haben wir unser Hof¬
orchester selten spielen gehört , und sowohl die ausdrucksvolle
Deklamation der einzelnen Themen und Melodien , als die Schön¬
heit der zartesten Tongebungen uud dir Kraftfülle der höchsten
Steigerungsmomente zeigten uns da- Orchester auf der äußersten
Höhe eines durch die intensiven Bemühungen eines tüchtige »
Dirigenten mit den Ansprüchen eines Berlioz , LrsUMd Wagner
völlig vertraut gewordenen modernen Orchesters . Nngrnscheinlich
hatte man sich nun die vollkommen« tönende Verlebendigung
dieses gewaltigen — und nach WägnetP AnSspruck ewigen
Werkes ganz besonders „strebend hemW ' *. und so war eS denn
gelungen , dieses „ edle ' und unsere» ! BMWitett . »ach edelste
„ Glied ' aus der „Geiüerwelt ' der symphlueischL» Schöpfungen
Liszt ' s von allem Unzulänglichen einer geistig oder technisch
ungenügenden Wiedergabe zu „erlösen'

. Uebir die wogenden ,flüsternden und anfranschrndm Massen des Orchesters herrschteaber der Geist deS Dirigenten , dessen kongeniale - Verständnißfür die vorerwähnten drei großen Meister ihn , wie oft schon , soauch hier eines der allerschwierigfteu Werke »n einem völlig ver -
ständliLrn künstlerischen Erlebniß fördern ließ.

Das recht schwierige Tcnorsolo des vom Männerchor des

Stimm

amff alß
' eine ivMellpSiÄle deS WyMeH -

^ linZrarNruDewqAw ^ lssiHkehr halten mög «»̂ . .
oforchefferTnnlches oas Konzerl mit ^einertechnisch voflk

'
lj

Vep ijeißige » Jbkerpretation genau d ?m van
es«S Werk jaushest ^ Ln lebensvollen Pcogt « nmeM«N '

. _ „ ^ .
Ltg ; ' des Fräuleu , Pan » o !wu ^»H »r^ ^öer « >

,
-Ghr guLbruck- völl ^ Witzrag 0 « eS -KragmAite
^ itstgeu . Hoftheatir z« .Mrst »MühMg , angen >
„MEatN " vÜ« MEWaM »Di ^ e« FraAe
W «»e«>sgesLaL4>chEM MjMNKgMtwuse ,der Slngitlmmr und mit keioer kast durchweLäch
Bealeitüug ckn die ekstatischsten VtzmKwte^ be
Mustkür »me « erioorrt , machte im allgemeine !
rendea Eindruck , zumal in dem polrwhrnmr

akiugroKc .ÄuAdebmuig des erste» Satzes bedauerlich erscheint ,di « >m>v4 »k!eiibr»om» aber als Liszt 's erfindungsreichste und geist-
inug und als die kühnste und gelungenste
ympbomschem Gebiebte lieben , gehört zu

chMEWer ?« p^ je- ,-Ft yMrd werden müffen , um verstanden zu' -werbest , und M vers ^andfti sein müffen , nm geliebt zu werden -
Daztzlĥ od M öäS größerWablikum die Möglichkeit , das -
stzlstd Weist MedK .chöreif zfl Annen .

' vsnnöthen , und da mehr -
_ _ _ joche WiÜttrhMnWt ) esnA

^fir komplizirten Werkes an einemerÄeiftnder Coriokaiv '
§ Orte schWcr'sNLfübrdar find , so » nß auch dieser Faust, und zwarMrrchMnieralmuslk - in BrseüschM yvn Eii'elcheK N'Nd Mephisto es sich gleich^ seinem' ip'Gelgrnvor - grüßen Varvikdt nvchDielsach gefallen laßen, „daß die Menschen^ ä « ser 's verhöburu . was sie Mt vttstehen . daß Ke vor

quS der vom ' Schönen » ,das ihnen oft bdschnmlich ist ,
Ollch .. ! ÄKzt frlb ^ utch .das R ^chK^ Mr

untramH . ) sckMolche MHgMu « WMlK war , das bezeugte mir ein

vor dem Guten und
murren ' . Wie sehroft Osch

RtchtpMandrnwerden seiner Werke in eine
^ nmxzliche Msügwatu « ' tMa -Sp , war , das bezeugte mir ein

MdiliribL ! Wwct ovß Masters , « id -dem « c bei der Karlsruher Tonküllstlcr -- - -- - -

zutreffende Beurtbrilnn » desselben wird
genauer Kenntnis der Dichtung und bk
einrahmenden ganzen Werkes möglich wer
uns die Bühneuaufführung der vollständigen und iS ihrem must
Mischen Theile ganz zweifelsohne sehr interessantst » Oper sehr
Willkommen sein.

Mit der Schlußnummer deS Programmes , der „Faust '
Symphonie ' von Liszt , hatten Herr Generalmustkdirekior Mottl
und das Großh . Hoforchester sich an eine Aufgabe herangewagt ,
die i» allem Geistigen und in allem rein Technischen an den
lnirrpretirenden Dirigenten wie an das exekutircnde Orchester die
allerhöchsten Anforderungen stellt, und wenn wir nun konstatiren
müffen , daß diese Ausgabe am Mittwoch Abend in einer bis auf
eiuen verunglückten Pseudo Orgelakkord völlig einwandfreien ,
ayIeWksteUthichffchönr» uns ! alle Kenner des Werkes begeisternden

kE^elistl ^worden MK glauben wir damit allein unser „ un -

oolltzran » ^ * ^ lgch « luna heSHchres WSb mei
igEffchttt - f IzzMkthavMS chM Aufführung gc

cM beoüw .l . «Hhöd« rch<livLMameres Zeitmaß ->
er KoMb - > brNtlmochche.

'
^ES ist l

ckp-N- VE s Nichts lautete jene Ant

meine Anfrage , ob eine Episode
! gelangenden Dante -Symphonie

es Zeitmaß an Bedeutung gewinnen würde ,
besser so ; denn so langweilt es die Leute

, . . . . Antwort , die ich mit tiefem Schmerze ver -
„ storM erst nach 1, nahm ' Run , heute ist dos Häuflein Derer , die sich bei den
Mnzstltien Gesang ^ Schöpfungen Liszt 's nicht mehr langweilen , schon ganz beträcht -
," ilmd><darum wird , ( ich angewachsen , und schließlich wird Wagner wie mit seinen

eigenen dramatischen Schöpfungen so auch mit der Proklamation
der Faust -Symphonie zum „ewigen Werke" wohl doch Recht be¬
stalte «.

Bücherschau.
In der G Bra u n ' schen Hofbuchhandlnng in Karls¬

ruhe sind vom 8- bis 20. Januar nachstehende Neuigkeiten ein -
gegangen : v . Bergmann , Worte der Erinnerung an O . W . von
Hofmann und Werner v . Siemens . 60 Pf . — Disquö , Die
diätische Küche . Geb - 1 M . 80 Pf . — Heyne, Lage der Schaf¬
zucht . 1 M . 25 Pf . — Hoppe , E .» Lehrbuch der Physik - 2 M -
20 Pf . — Jahrbuch , klinisches, V. Band . Herausg . von Prof .

Rach»ü»0

Berliner PlauderriM ^ EAO^ ZnI
Bon E .

mentirt , d^

« . , ^ mionoI riö mgniMiittÄ )V " " r»i rll' nM -uz-E
Lessing - Theater . Zum erst«NWalr r. ,EM ^ ^ FA ^ iM ^̂ ^Göne " . Lustspiel iu 4 Akten von iVectvstnn

Moreau » c *un kt' , - ^ - - - - — —
Das Haus war fast bis auf den l -SÜU PlatzH °k-tzU4uiKtstrstL ^ vtz» Katb -MNt -ntgegengeschleud-rl :

her über daS neue Stück in 's Publikum gedrungen .„ «r » chatte
die Erwartungen recht hoch geschraubt - und mit wichtigen Mre -
ne» raunten sich Wissende und Halbwissende allerlei r « : - irm
neuer Sardou ! Der vielversprechende Titel ! Sans - G ^n« p -- was
läßt sich da wohl an Pikanter » vermuthen I Navoleonische Ztlt
- Reicher als Napoleon ! In Paris wird SanS -Gsnst jeden
Abend am Vaudeville seit dem Oktober gegeben . Alle -DekoraUo -
ocn » och- fxanzöstschem Muster bis auf das Geringste gehren
nachgrbWiel . Napaleons Arbeitszimmer , die Möbel ! Endlich
— die Kostüme ! Wahre Toilettenwunder soll Jenny Groß mit
aus Paris gebracht haben Sie spielt die Titelrolle , die Madame
Sans - Gßnk ."

Ich will das Erg -bniß des Abends vorher registriren — der
Beifall . das fröhliche Behagen . der ganze Erfolg hieß einfach :
Jenny Groß — absolut nicht Sardou und Moreau . Alles war
nur Folie für diese lachende» lebenslustige Gestalt . die uns die
Künstlerin vorsübrte; für sie allein interessirte man sich , sie halte
Fleisch und Blut unter den Schemen . ihre sprudelnde Frisch-, !
ihre blendende Schönheit entzückten , und man kam wieder zu der
lleberzeugang, daß Jenny Groß gerade für diese drrbfrischen
Gestalten ein besonders starkes Talent besitzt. Entdeckt ist dasselbeerst am Lrsstng -Theater .Für sehr Viele war -S eine Ueberraschung » daß der neu : >sar »
dou an französische« Pikanterien nicht das Geringste — trotz deS
verheißungsvollen Titels — bot . Zu Sans - Gsne wird man
gehen , nm Jenny Groß zu sehen und den historischen Rahmen ,aus dem ihr Bild entgegentritt , hinnehmen , wie er eben ist ; ge¬sehen wird man diese Madame Sans - Gsne haben müffen .Beim Heben deS Borbang - find wir in dem Ardeitsraum der
Wäscherin Katherine Hübsch« in der Rue St - Anne zu Paris ;ihre Arbeiterinnen werden durch die Kanonade aufgeschreckt -, es istder 10. August des Jahres 1782, und man ist gerade dabei , die
Tuilerien zu erstürmen . Sehr hübsch das Bild dieser plaudernden ,kokett gekleideten kleinen Wäscherinnen , die sich um ihre Meisterin
ängstigen » die sortgegangen ist , säumige Aristokraten an ihre
Rechnung , u mahnen . Mit einem jungen Artillerieoffizier in
der Nähr nimmt sie' s ober nicht genau — der hat Kredit . Er
beißt Napoleon Buonaparte . Während deS Lärms und Geschreis
kommt Fouche , auch ein Kunde , um seine Wäsch - mitzunehme » .Er nennt sich Revolutionär und wartet die Dinge ab , bereit z»r
Flucht oder zum Dableibeu . Katherine , die schöne Elsässerin ,

dtzü Bemamen „Sans - Gsne " führt , weil
iMlekn alles ansplaudert , was ihr durch' t-zMck , uni Fouchs von ihrem Sergeanten ,
k,, zu unterhalten — so sai» gSao sie mit'

nimmt sie es mit ihrer Tugend ,
st^ ohre bedeutende Witterungsfähigkeit doku-
zMnftihen Polizeiminister vorbereitet , wird

„ So wenig ich je eine Her¬
zogin feinAverde, werden Sie ein Wimster sein !" Kanonenlärm ,
Glocke» , Marseillaise — die kleine Wäscherin schließt die Läden ,
um auch hstnauszngehen in das Gewühl . Da kommt ein Flücht¬
ling , ein tzörnmvbeter Royalist , hereirigestürzt , die Verfolger find
ibm ans Hen Fersen . Obwohl Katherine die Königin Morie
Antoinettebaßt , verbirgt sie den Oesterreich « , der Graf Neipperg
h?ißt , id chrem Schlasgemach . Kaum ist das geschehen, so kommt
ihr Seigeant Lesebvre mit verschiedenen Nationalgardisten auf
der Suche mach dem Flüchtling . Er bat eine gewaltige Anlage
zur Eifersucht » glaubt , weil ibm Katherine den Schlüffe ! zum
Nebenzimmer verweigert , einen Liebhaber dort versteckt , dringt
ein, findet den Verwundeten , überzeugt sich gerührt von der Un¬
schuld der kleinen Saus - Gene und trotz feines Aristokratenhaffes
verspricht er ihr Rettung desselben, und sie ibm , da er für immer
die Eifersucht obschwört , sofortige Einwilligung zur Hochzeit .

Der zweite Akt spielt im Jahre 18i1 im September . Aus
der hübschen Wäscherin ist Frau Leföbvre , Marketenderin wäh¬
rend vieler Feldzüge an der Seite des Gatten , dann Frau Mar¬
schallin und seit vier Jahren Herzogin von Danzig geworden -
Der ehemalige MüllerSsob » trug eben den Marschallsstab im
Tornister , und er hat sich gut in die Rangerhöhungen gefunden ;
daß trotz deS herzoglichen Diadems Katberine Madame SanS -
Gene geblieben ist , ficht ihn nicht an , denn er liebt sie noch wie
einst. Aber an dem nach alter Eliqaette geregelten Hof der
Tuilerien spielt sie eine lächerliche Rolle , und Napoleon hat
ihrem Manne schon den Befehl gegeben , sich von ihr zu trennen -
Mit den neuen kurmäßigen Toiletten und den Hofknixen quält
sich die frisch und natürlich gebliebene Sans - Gsne ganz unend¬
lich — Jenny Groß sah mehr als reizend aus in dem Empire¬
negligee , dem Jagdhabit » der großen Toilette und fiel ganz aller »

liebst komisch über die unbequeme Schleppe . Sans - Gsne läßt
beim groben Empfang die kaiserlichen Schwestern , Karoliue von
Neapel und die Herzogin von Piombiao , nicht nur auf die Haus¬
frau warten , sie sagt ihnen auch ganz ungeheure Grobheiten , und
wegen dieser und ihrer dekcetirten Scheidung wird sie vor den
Kaiser citirt - Am Hose der Tuilerien befindet sich aber auch ihr
einstiger Schützling , der Gras Reivperg , der Marie Louise gefolgt
ist , weil er sie liebt . Napoleons Eifersucht auf ihn ist erregt ,
und er bekommt den Befehl zur Abreise . Seiner alten Freundin
SanS - Gene hat er sich halb entdeckt, halb hat sie ihn rrratheu ,
und nun beschwört sie ihn , den tollkühnen Plan , die Kaiserin vor

der Abreise noch sehen zu wollen, anfzugebe» — er verspricht —
um sein Wort nickt zu halten .

Dritter Akt : Napoleon 's Arbeitszimmer . Emanuel Reicher
in sehr charakteristischer Maske an dem Schreibtisch , die Generale
und Würdenträger drüben im Winkel . Jedes Stück Möbel , jede
Kleinigkeit der Ausstattung von dem im Gesimse an , historisch
nachgeahmt . Eine charakteristische Zankscene der kaiserlichen
Schwestern vor dem Bruder , italienisch korsisch — dann kommt
Sans - Gsne , um frei von der Leber dem Gewalthaber zu sagen ,
daß sie und Lefsbvre sich nicht trennen werden , trotz des Kaisers
Befcbl . Und dann zeigt sie ihm die noch unbezahlte Rechnung
des Lieutenants Buonavarte — Rührung Napoleon 's und Gnade .
Er kneift nach seiner Gewohnheit in ihr Ohrläppchen und küßt
die Narbe der Wunde , welche die Marketenderin im Gefecht
davoutruo . Dann hört man Schritte im Korridor ; Frau von
Bülow , eine Dame der Kaiserin , läßt den Grasen Neipperg ei« .
Der Kaiser packt ihn , entreißt ihm die Schnüre , will ihn erst
erdrosseln , dann erschießen lassen. Kein Flehen Sans - Gsne 's
erweicht ihn ; keine mit Fouche, dem jetzigen Herzog vonOtranto ,
geplante List will ihr gelingen . Napoleon sucht sich von der
Größe der Schuld seiner Gemahlin zu überzeugen , indem er die
Bülow die verabredete Meldung machen läßt . Aus dem Zimmer
Marie Louise's wird ein Brief gereicht, den Neipperg an ihren
Vater bringen soll . In demselben steht , daß sie den Kaiser Franz
bittet , Neipperg , der ihr mit seinen Huldigungen lästig sei, in
Oesterreich zu behalten . Begnadigung Neipperg ' s , den Fouche
schon nach der Grenze schaffte , Sans - Göne bleibt Herzogin von
Danzig . Napoleon kehrt reuig zu Marie Louise zurück.

Die Scenen zwischen Emanuel Reicher und Jenny Groß
wurden vortrefflich gespielt , « ad ihnen galt der Beifall der letzten
Akre gemeinsam . Die Autoren haben bei unS daran keinen An -
lheil gehabt . Das Stück an sich ist schwach und hält sich nur
durch die Gestalt der derbsröhlichen Katherine ; mühsam umhüllen
die historischen Fetzen das nackte G :rüst sonst . Die kleinen
Napoleonischen Züge sind eckt — aber die Einführung Neipperg ' s
am Hofe Maria Antoiuette 's , der historische Neipperg zählte
damals kaum 17 Jahre , dürste ebenso gewagt sein , wie das
Wiedererscheinen an dem Hofe Napoleon 's I .

Um 's Jahr 1811 war Neipperg , der spätere morganatische
Gatte der ehemaligen Kaiserin Marie Louise , Gesandter in
Schweden . Immerhin ist es kübu , eine Jugendliebe zwischen dem
Paare annehmen zu wollen . Hat Sardou es nun auch nicht ver¬
standen , uns als Historiker zu interessiren, so ist der Griff nach
der Gestalt der Madame Sans - Göae , die lebenswahr wirkt ,
immerhin ein interessanter .

Die historische Herzogin von Danzig , die ihrem Gatten eine
treue Gemahlin war , halte zwölf Söhne » die sie alle sterben sah ,
und starb selber hochbetagt.



vr . O . Guttftadt . Geb . 16 M . — Kleese , Reben einet Lehrers
bei festlichen Gelegenheiten. 1 M . SO Pf . — v . b . Lehen, vr . O -,
Die Finanz - und Berkehrspolitik der nirdamerikaoische« Eisen¬
bahnen. SM . — Mang , Adolf, Wegweiser »um Lebensglück .
1 M . 80 Pf . — Mayr , vr . H „ DaS Har » der Nadelhölzer.
3 M - — G . Müller 's Kriegserinnerungen eines ElsäfferS. 2 M .
— Quida , Trio OffenderS. 1M . 6ü Pf . — Rupprecht, Kranken¬
pflege im Frieden und im Kriege. Geb. SM . — Salvator ^

Farina » Der Roman eines EhmanneS . 2 M . — Sartori , Aug. '
Der Nordostseekaral und die deutschen Seehäfen . 3 M . —
Schiffner » GrnndzÜge der photographischenPerspektive 2 M 40 Pf .
— Spohr » Oberst a . D „ Die Bein - und Hufleidcn der Pferde.
Geb. 3 M — Statistik über die Dauer der Schienen auf den
Bahnen des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen. Erhebungs -

jahre 1879 - 1890 - 20 M . — TbomS, vr . H. , Die Arzneimittel
der organischenChemie. Geb. 3M . 60Pf . — Ulrich » F . , Staffel¬
tarife und Wasserstraßen. 4M . — Zürn . vr . F . A . , Die haupt¬
sächlichsten inneren Krankheiten der Haussäugethierc. 4 M .

Industrie , Handel und Verkehr.
Mannheim , 19 - Ja ». Weizen per März 15.35, per Mai IS 35,

per Juli 1S .S0, per November . Roggen per März 13.45 ,
per Mai 13 40, per Juli 13 45 . Hafer per März 14 85 , per Mai
14.55, Per Juli 14.40 . Mais per März 11 . 10» per Mai 11.—,
per Juli 10 .80.

Berlin . 19. Jan . Weizen per Januar — , per Mai
149 .25 . Roggen per Januar 127.50 , per Mai 13ILO Rüböl
loco 47 . —, per Januar 46 80, per April - Mai 47.— . Spiritus ,
50r loco 52 . 10 , 70r loco 32 .40 » per Januar 38 .20 , per Juni
37 .90. Hafer per Januar — .— , per Mai 140-50. Petroleum
loco 19 .80 . Weizenmehlloco Nr . 0 16 —, Nr . 00 18.— . Roggen-
mehl per Januar 16.20, Per Mai 17 .— . Wetter : Mild .

VreSla » , 19 . Jan . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . - Abg .
per Januar 29.80, Per April — .

Hamburg , 19. Jan . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per Mär » 83 ' /. Pf -, per September 78 ' ,z Pf .

Bremen , 19 . Jan . (Petroleummarkt .) Schlußbericht. Standard
white loco 5.05 . Fest .

Paris , 19 . Jan . Rüböl per Januar 57 .75 , per Februar
57 . 75, per März - April 57 . 75, Per März -Juni 57 .75 . Weichend . —

Spiritus per Januar 35. — , per Mai - Aug. 36.75. Beh. —
Zucker , weißer » Nr . 8 , per 100 Kilogramm , Per Januar
37 25 , per Mai -August 37 60. Still . — Mehl , 12 Marq . , per
Januar 45 .10 , per Februar 45 .40 , per März -April 46 . 10 , per
März - Juni 46.25 . Still . — Weizen per Januar 21 .30 » per
Februar 21 .50 , per März -April 21 .75 , per März -Juni 21 .90 .
Still . — Roggen per Januar 14 75 » per Februar 14 .80 , per
März -April 15.—, per März -Juni 15. 10. Still . — Talg 63.—.
Wetter : Bedeckt.

Antwerpen , 19 . Jan . ( Petroleummarkt . 1 Schlußbericht.
Rasfinirtes . Type weiß , per Januar 12 , per Februar -März
12'

z , per Septbr . -Dezbr . 12' /. . — Amerika» . Schweineschmalz,
nicht verzollt » dispon . 104 ' /- Frcs .

Amsterdam » 19. Jan . Weizen per März 154, per Mai 156 .
Roggen per März 111 . per Mai 111 . Leinöl loco 22 ' /. ,
per Frühjahr 22 ' /, , per Sommer 22 '

,«, per Herbst 21 '/, . Banca -
Zinn 45 '/, . Billiton 41 .

Liverpool , 19. Jan . (Baumwollenmarkt . ) Schluß . Tages¬
import 18000 B - , Umsatz 12 020 B . Amerikaner ruhig , Surats
anz ehend. _ .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhes t

t Thlr. - » Rml.. 7 Gulden südd . und holliiud.
» 12 Rml ., 1 Gulden S. W. -- 2 Rml ., I Francs so Pfg. Frankfurter Kurse vom 19. Januar 1894. 1 Lira ^ 80 Pfg . , 1

rubel --- » !
Zfd. - - »o Rml . . 1 Doll-r - - 1 Rml . SS Pfg., 1 Silber.
tmk. so Pfg . , 1 Marl Banlo — 1 Rml . L» Pfg .

TtaatSpaPiere .
Baden 4 Obligat . ff. 10230

. 4 . M . 104 60
, 4 Obl . v. 1886 M . 106 .—
. 3' /, . V. 1892 M . 100 40

Bayern 4 Obligat . M . 107.10
Deutsch !. 4ReichSaul. M . 107.40

. 3' /, . M. 100 .40

. 3 . M . 8550
Preußen 4 Coufols M . 107 .40

. 3' /, . M . 100.70
. 3 , M . 85 .50

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . ics 30
Oesterreich 4 Goldreute fl. 97 .50

, 4 ' /, Silberr . fl. 80.10
. 4' /« Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl . 96 .—
Italien 5 Rente Fr . 73 .80
Rsmäuieu 5 Am.-R . Fr . 94 80
Rußl. SU Orieutaul. BR . -

. slll . . BR . KALO
Portugal 3 AuSläud . Lstr . 20 80
Serbien 5 Goldreute Lstr . 69 .40

Schweden 4 Odlig . M . 103 .90
Span . 4 AuSländ. P . 63 —
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 99 70
Egyptru4Üuif . Obl . Lstr . -

. 3' /, Privil . Lstr. 99 80
Argent- S Jun . Goldaul . P . 46 30

Bank -Aktien.
3' /. Deutsche R .-Bank M . 149.50
4 Badische Bank Thlr . 112 72
5 BaSler Bankverein Fr . 12150
4 Berlin . HaudelSges . M . 129 SO
4DarmstÄter Bank M . 129 50
4 Deutsche Bank M . 15180
4 Deutsche BereiuSb. M . 10180
4 Deutsche Uuioubauk M . 82 30
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 172.10
4 Franks. Hyp.-B . 141, —
4Frkf . Hhp.-« r ..B .-Anth.

unkündbar bis 1905 -111 —

5 Oefl. Kredit ». fl. 288 ' /,
4 D . Effektenb. 52", Thlr. 10710
4 D , Hyv.-Bk . Tblr. 50°/. 109 .60

Eisenbahn -Aktie» . js'/, Jura -Bern-Luz. i
Heff . Ludwigs-Bahn Tblr - 103 . 10 4 Schweizer Central
4 ' /, Pfälz ^Mar -Bahn fl . 143 90 4̂ dto . Nordost 85-87
4 Mälz . Nordvahn fl . 112 -jb Südbahu steuerfrei
4Gotichardbabn Fr . 149 20 4 dto.
4 Schweizer Eentr . Fr . 113 30 3 dto .

fr . loo .soib Dortmund , ltniou M 110.20
kr. 104.70 4 ' /, Alpine Montan abaeft 95 50
fr . 103 .60 4̂ dto . Ser . H-VIH 8' rr 67 .—
ff. 104.70> Ttandesherrl . Aulehe «.

R . S7 60!S ' /, Nfenb.-Birflei» S? M —

5 Böhm . Wekbahn ff.
5 Oefl. Lokalbahn ff-
SOest .Südbahu (8mb.) ff.
5 Oefl. Nordwest fl.
8 » » Vit . L fl

Sisenbahn -Prioritäte ».
4 Elisabeth steuerfrei M. 101.30
8 Mähr . Greuzbahu
8 O«st . RoiLwest v. 74 Z
5 , , Vit. D.
5 » » Vit . 8 .
3Raab -Oed .-Ebenf . M
4 Rudolf ff

329' /,L Oest .-U.St .-B . 73-74,ff
165 ' /, 3 dto . i -vm . Cm.
90°/« 3 Livor» . 6 . o . ll. v/2

181° 4 8ToScaa . Ceutral
201°/« 8 Westfic .S .-B . Wstfr .

88 20
87 40
69 2 )
79 -

61 —
103 50

88 .80
8062
84.90
70. -

102 .80

4 Rheiu . Kreditbank Thlr . 12v*0 4 , Salzkgat . fffr. M . 100 7L
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . L .-B . kV
4 Gottbard IV S .

6 South . Pacif . Eavv
Obligationen und Industrie

Aktie».
107 4>3 ' /,Frribm :a v- 1883 M -

3 Karlsruhe v. 1889 M
Lttlinger Spinnerei st.
KarlSruh . Maschiueuf. M .
Bad - Zuckers - Waäh . ff
3 Dmtsch. Phönix ZO> E

ft. -
Ir. 46.50
r . 102 50

Rhemisck» Hypyt
A -mkM . ^

8 Westeregeln-Aksali-^

SOSO
105 —
132 . -
83 -

207 50

L .

!ür. 14Z.4:
ISS

Verzinsliche Loose
4 Badische Präm . Tblr. 135 40
4 Bayrische Prä « . Thlr . 143 20
3 ' /- Köln- Minden Tblr . 131 .20
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 129 .-

Oldeuburger Thlr . 129 . —
Oeflerr . v- 1854 ff 125 .—

. V. 1860 ff. 124 .20
4 Gtuhlw.Raab- Gr. Tblr. 86 .10

Unverzinslich « Loose
V» Stück in M .

«Sbach-Gunzenh . ff
ugSburger ff

Braunschweiger Thlr .
iburger Fr .

ailäuder Fr - 10

1864

4310
29.-

105 —
28 .70
17 .20
26 40

324 .80

Oeflerr . Kredit v . 1858 ft. 321 .80
Schwedische TSlr . —. -
Ungar . Staat » ff. 254 80

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u. 1898 M - 102.—
4 Br .B .-K ..A.VIl-IXTHlr . IOO.SO
4 Preuß . Tentr -Bod.-Kred.-

85 ü ISO Tblr . 101 .80
4 Preuß . Hypoth.-Berflch -

Akt . -Ges . unk . 1905 M . 101 .80
4 Rh . Hyp. S . 44-49 M . 100 70
4 dto . unkündb. 1896-97 10140
3'/, dto . M . «5,70

Wechsel «nd Torten «
Amsterdam ff Ivo 16910
London Lstr . 1 20.37
Paris Fr . 100 81 05
Wien fl. 100 163 .—
Dollar - tu Gold 4.16
20 Franken-Stück 16. 18
Engl . Sovereigns 20 .30

Reichsbauk-Disront 4°/ ,
Frankfurter Bank-DiSevw 4° /«

F9S7 . ll . 309 . Karlsruhe
düngen als unanbringlich :

Bekanntmachung .
:S lagern hier Lid nachstehenden Sen -

>w>

Gegenstand Aufgabeort liefern»«

Packet

Postanweisung

Gew . Brief

Postanweisung

Packet

Einschreibbrief
Postanweisung

Mannheim 1
Heidelberg 1
Karlsruhe (B ) 1
Mannheim TA -
Mannheim 1
Baden - Baden

Waldhof
Mannheim 1

Baden -Baden
Neufreistett
Baden -Baden

Mannheim 2
Mannheim 1

5
25-

1 .
15-
26
28-

30-
4
1-

26.

8
30
15

23-
29-

II.
VI.
III .
V .
V.
IV.

V.
V.
V .
IX,

VI.
VI .
IX.

X.
X .

HMfanger

1893 Joseph Römer
1893,Berlowitz :
1893 Hausch :
1893,Fritz Schäfer

Bestimmungs¬
ort

1893
1893

1893
1893
1893
1893

1893
1893
1893

1893
1893

Welten
AugustineMar -

tin
s
?

Louise Roden-
busch^

Kranz Grün¬
wedel

Louise Walloni
Gemeinderath

Bern
ostken ,

. tmburg
Bremen postlag.
Frankfurt (Main )
Paris

München
Fraukenweiler
Bingen
Frankfurt (Main )

Berlin
Würzburg
Stuttgart

Frankfurt (Main )
Weinheim

Sofern die zur Empfangnahme der aufgeführten Sendungen Berechtigten
sich nicht innerhalb 4 Wochen melden , werden nach Ablauf dieser Frist ,
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanweisungsbeträge und das
in den Sendungen etwa befindliche Geld der Postunterstützungskasse überwiesen
und der sonstige zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Besten
dieser Kasse öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ) , 18 . Januar 1894 .
Der Kaiserliche Obcr -Postdirektor,

Geheime Oberpostrath
Heß . .

Bürgerlich - Rechtspflege.
Öefieutliche Zustellung .

G '4 .1 . Nr . 840 . Karlsruhe .
Die Ehefrau dcsBlechners Karl Kunz ,
Philippine , geb. Wollensack zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanw . Reutti
daselbst , klagt gegen ihren genannren
Ehemann , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen Gefährdung ihres Bei¬
bringens infolge der zerrütteten Ver¬
mögenslage des Beklagten» mit dem An¬
träge . sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 (Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag den 3 . April 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu beilellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16. Januar 1894 .
vr . Mayer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .984 -1 . Nr - 1736 . Karlsruhe .

Der Schlaffer Wilhelm Jung zu
Karlsruhe klagt gegen den Metzger
Karl Benz von Karlsruhe , zur Zeit
an unbekannten Orten , mit der Be¬
hauptung , er habe dem Beklagten un¬
term 16 . Mai 1893 gegen ein Darlehen
von 30 Mark eine Singer -Nähmaschine
zum Faustpfand gegeben , an dem Dar¬
lehen seien 20 Mark zurückgezahlt , und
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare kostensällige Verurthrilung des
Beklagten zur Herausgabe der Näh¬
maschine gegen Rückzahlung der noch
schuldigen 10 Mark , u»d ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Dienstag den 13. März 1694,

Vormittags 9 Uhr ,

12 . April 1852 in Jungnan , Oberamt ! Hieb . Bürklin in Wakterdknaen , gesetzlich
Sigmaringe » beimathsberechtigt in >berufen und wird^hiermit öffentlich auf-
Möhringen , zuletzt wohnhaft im Jahr ^ fordert . ,
1865 in Rierstelu , wird seitdem ver - birurep » rer Wocken

Akademicstraße 2 , II - Stock , Zimmer
Nr . 14 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18. Januar 1894 .
Wirth ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
F .956 2 . Nr . 678 . Mannheim .

Der Evangelische Kirchenfond zu
Mauer , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard in Heidelberg , klagt gegen ren
Friedrich Lenz von Daisbach , zur Zeit
unbekanntenAufenthalts , und Genossen
aus einem den Eltern der Beklagten, f
Eheleuten Friedrich Lenz in Daisbach
im Jabre 1873 zu 5 verzinslichen
gegen Verpfändung von 5 Liegenschaf¬
ten zu Unterpfand gewährten Darleben ,
mit dem Anträge auf kostenfällige Ver-
urtheilung der Beklagten

1 - zur Zahlung von 1800 Mark nebst
5 "/ <, Zins vom 15 . Juli 1892 ,

2 zur Zahlung von 216 Mark nebst
5 °/o Zins vom Klagzustellmigs-
tage an,

oder Rücktritt von den in d r Klage¬
beilage näher beschriebenen Liegen¬
schaften ,

vorläufig vollstreckbar gegen csicherberts -
leistung , und ladet den Beklagten Frie¬
drich Lenz von Daisbach zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die Regina Katharina , geborene Fritz in
IV. Civilkammer des Großh . Landge- ! Mannheim , hat den Antrag gestellt , sie

in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Mannheim , den 13. Januar 1894.
Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts :

G . Müller .
Oeffeutliche Erbvorladnag.

FS47 . Emmendingen . Wilhelm
Heinzmann von Malterdingen , in

^Amerika an unbekannten Orten abwc-
F -916 .2 . Nr . 490 . Engen . Adolf ! send, ist zur Verlaffenschaft seiner Mllt -

Grom von Möhringen , geboren am ter, Wilh Heinzmann Wwe . , Barbara ,

mißt ; , dessen Verschollenheitserklärung
ist beantragt . Derselbe wird deshalb
aufgefordrrt , binnen Ĵahresfrist Nach¬
richt von sich hierher gelangen zu lassen .
Alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod deS Vermißten zu er -
theilen vermögen, werdest aufgesordert.
hier »»« binnen Jahresfrist Anzeige zu
erstatten. Engen , den 10. Januar 1894 .
Großh . Amtsgericht, gez. Nebel . Zur
Bestaub . : Der Gerichtsschreiber: I .
Schäffauer .

FS27 .2. Nr . 703 . Karlsruhe .
Endbescheid .

Der am 8 . April 1844 zu Karlsruhe
geborene Schlaffer Albert Julius Krist ,
zuletzt in Kislau , wird für verschollen
erklärt.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1894 .
Großh . Amtsgericht IV.

gez. vr . Aberle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hüdschmann .

Erbeinaeilonge «.
F .9542 Nr . 376 . Neckarbischoss -

heim . Die Makler Christoph Gruber
Witwe , Ebarlotte , geb . Ernst von hier ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge,
währ der Verlaffenschaft ihres am 21^
Oktober v . I . hierselbst verstorbenen
Ehemannes gebeten und es wird diesem
Anträge auch stattgegcben werden , wenn
nicht bis zum 20 . Februar d . I . Ein¬
sprachen dagegen dahier einkommen .

Neckarbischofsheim , 13. Jan . 1894 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
F .855 2 . Nr - 834 . Brette « . Die

Witwe des Landwirtbs Johann Georg
Zeller , Luise , geh. Bratzler von Wen¬
zingen , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres 's Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
3 Wochen zu erheben .

Breiten , den 16 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreibcrGr .Amtsgerichts :

Schwab .
F -851 -3- Nr . 799 . Schwetzingen .

Landwirtb Julius Jakob Herrmann
Witwe , Christine, geborne Lutz in Alt -
lußhcim, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Schwetzingen, den 11 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) vr . Tb . Hofmann .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Bekk .

F 9761 . Nr - 837 - Mannheim .
Die Witwe des Wirths Gottlieb Dirhm .

zum Zweck feimS Betrugs bei der Erb -
theilungSvrrhandkllngNachricht von sich
anher gelange« zu lasten .

Emmendipgen, 16. Januar 1894 .
Großh . Natav

F 925 .2. KarlSrnhr ,

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag de« 2 » . M .» Vormit¬
tags 8 Uhr beginnend» in unserem
Berstcigernngsraum , Eingang beim Ett -
iinger Wegübergang, die im 4. Quar¬
tal 1892 eingelieferten Fundsachen und
Frachtgüter .

Karlsruhe , den 15. Januar 1894 .
Großh . Hauptverwaltung der -Gifen »

bahnmagazinr .

richtS zu Mannheim auf
Donnerstag den 19. Avril 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 15. Januar 1894 .
Jesels ob » ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Berschollrnheitsversahreu .

Holzversteigerung.
F 1600 . 1 . Nr . 85 . Die Gr . Bezirks-

forstei Baden versteigert mit unver
zinslicher Zahlungsfrist bis 1 . Septbr .
d . Js am Dienstag , 30 . Januar d.
Js „ früh 9 Ubjc , auf dem Badener
Akten Schlöfft '/a»s Hs» Dvmäneuwald -
abtheilunge» 1 '3 Balsenkerg, 1 4 Kalk-
osenrain, l 9 Dwsevwasen, 114 Lauer-
matte , 11 4 Brüters - und H 5 Fünf¬
brunnen : .3 Eichen 11 K1 >, 13 IH Kl . ,
88 IV . Kl , 5 Nndet- Gtrüststangen , 20
Hopfenstangen4 - LH, 20 111. Kl -, 50
IV. Kl -, ßO Rebsttcken, 50 Bohnensteckeo ,
30 buchene Wagnerstangen , 115 Ster
Nadel-Nutzrollen, 69 Ster buchenes , 28
Ster eichenes , 2 Ster gemischtes , 193
Ster tanneneS Scheitholz , 182 Ster
buchenes , 64 Ster gemischtes , 222 Ster
tannenes Prügelholz» 1 Loos unaufbe-
reitetes Nadel-St » ckholz , 1275 buchene,
4350 gemischte , 3650 tannene Wellen
und 8 Loose Schlagraum .

Mittwoch den 31 . Januar d . I . ,
früh 9 Uhr , im Rathhause zu Kuppen -
heim aus den Domänenwaldabthcilungen
11 2 Ziegelwasen und III 1 Specht : 1
Eiche 111. Kl , 13 Nadelbaustämme 111.
Kl . . 88 IV . Kl - , 4 Sägklötze I Kl .»
12 ll . Kl , 11 Lattenklötze, 2 Külpen ,
70 Gerüststangen, 185 Hopfenstangen I-
Kl -, 170 II . Kl , 190 III . Kl -, 265 IV.
K>. » 290 Baumpfähle , 250 Rebstecken,
195 Bohncnstecken , 195 Ster tannene
Nntzrollen, 4 Ster eichenes , 18 Ster
tannenes Scheitholz, 246 Ster buchenes ,
16 Ster eichenes, 33 Ster gemischtes ,
174 Ster tannenes Prügelholz , 625 ge¬
mischte . 2250 tannene Wellen und 5
Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Westermanu

station Marbach und 3—4 L -u von der
Bahnstation Zindelstein: 7920 Nadel-
holzstämme , 788 Sägklötze, Schwellen,
Anbruchklötze und Ausschußstämme mit
6492 Fm . ; aus den Fürstlichen Wal¬
dungen Hammerwald, Wachtbühl, Gfäll
und Trollwald S Km von der Bahn¬
station Wolterdingen und 1—4 Km von
der Bahnstation Hammereisenbach: 4812
Nadelholzstämme,333Sägklötze,Schwel°

I len , Anbruchklötze und Ausschußstämme
j mit 2555 Fm . , zusammen 9047 Fm . in
! 31 Loosen . Alles Holz ist zugetichtet
! und mit Ausnahme des LooseS 31 au
fahrbare Wege beigebracht . Zahlungs¬
ziel 1 . August 1894 . Die Angebote sind
jeweils auf ein ganzes LooS , entweder
für das Festmeter jeder Klaffe oder in
einer Summe für je ein ganzes Loos
z » machen und vor der Verkaufsver¬
handlung verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschriftversehen bei der Forstei

j einzureichen , welche aus Verlangen Ver¬
zeichnisse der Hölzer zusendet und Anf-
schkuß über die Verkaufsbedingungen
gibt. Die Fürstlichen Waldhüter in
Herzogenweiler , Thannheim und Bre¬
genbach zeigen das Holz. Unbekannte
Käufer haben sich vor oder bei der Ver¬
handlung über ihre Zahlungsfähigkeit
auszuweisen oder Sicherheit zu leisten .

Badenscheuern und Krummeich m
Ebersteinburg zeigen auf Verlangen das
Holz für den er en Tag , Waldhüter
Gang für den zweiten Tag vor und
fertigen auch Auszüge.

Nutzholzversteigerung.
F 914 .2 . Nr . 46 . Das Hofforst- u.

Jagdamt Friedrichsthal versteigert aus
Großh . Hardtwald :

Donnerstag den 25 . Januar
aus den Abth. Schöncichenjagen» U . u.
O . Heckrechtssuhl : 276 Eichen 1.—IV.
Kl . , 67 Roth - u . Hainbuchen, 6 Birken ;

Freitag de» 26 . Januar
aus den Abth. Schöneichenjagen u . Ob.
Heckrechtssubl : 403 Forlen , 131 Fichten ,
12 Lärchen I .- IV. Kl . , 28 starke fich-
tene Stangen .

Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr
im Ratbhaus in Friedrichslhal .

D as Hol» ist vorher einzuseben .
F '959 . Nr . 81 . Aus den Domänen¬

waldungen der Großh . Bezirksforstei
Rothenfels in Rastatt werden mit
Bewilligung einer unverzinslichenBorg¬
frist bis 1 - Novbr . l - I . gegen Bürg¬
schaftsleistung »der eines Rabattes von
2' /, bei Baarzahlung im Rathhaus in
Rothenfels versteigert:

Donnerstag den 25 d . M . » Nach¬
mittags 1 Uhr , Distr . 1. Eichelberg :
Abth . 2, 7, 8,10,15 , Mahlberg : Abth.
44, 47 u . 50, Bruhberg : Abth. 7 , 8 , 9
u . 13 : Eichen : 4 II . 20 III , 78 IV.
Kl . ; Rothbuchen: 351,5II Kl . ; Hain¬
buchen : 1 I . , 1 II . Kl . ; 3 Eschen II .
Kl . . 2 Aborn II Kl . , 1 Akazie 11 . Kl -,
1 Ulme II Kl , 1 Erle l Kl . , 14 Pap -
peln II . Kl ; Fichten- u Tannenstämme :
9 I . , 29 II ., 67 III .» 138 I V . u . V . Kl . ;

in Fichten- u . Tannenklötze: 2 1 , 18 ll .»

Verkauf
von Stammholz .
F 961 .2 Die Fürstlich Fürsteuber -

gische Forstei Hammereifenbach ,
Station der Äreathalbahn im badischen
Schwarzwalde , verkauft im Summis -
sionswege am

Freitag den 26 Januar 1894 ,
Vormittags 4V Uhr ,

im Hammerwirthshause zu Hammer¬
eisenbach aus dem Fürstliche« Walde
Glaserfc-rst , 7 - 9 Km von der Äahn -

17 Latten ; Forlenstämme: 211 , 15 III .
u . 6 IV. Kl , sowie 44 Lattenklötze .

SämmtlicheS Holz liegt an guten
Holzabfuhrwegen, ' / «— 1 '/« Stunde von
den Stationen Rothenfels oder Gag¬
genau entfernt .

Waldhüter Greif in Rvthenfcls zeigt
das Holz im Eichetbcrg, Kunz in Frei¬
olsheim das im Mahlberg und Rieger
in Michelbach (Tannen u . Fichten ) das
im Brubbera aus Verlangen vor.
Feuer -, fall - u. einbruchfichere

Geld- , Kücher- und
Dskmnenten -SchrSnke
F651-6 empfiehlt
Wilk. Ufoiss , ssat-Isruko,

Erbprinzenstr . 24 .

Druck « nd Verlag der G. Brauu ' schen Hofvuchdruckecrl.
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